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bräuntes Mehl bis 1 Glas Wein 6 Stück geſtoßene Nelken
etwas Zucker hinzu und laſſe die Ente noch eine Weile darin
ſchmoren

Senfſauce zu Suppenfleiſch 1 kleiner Teelöffel voll Mehl
2 Eidotter 1 Eßlöffel Zucker 2 t Senf 14 Taſſen Waſſer
Eſſig nach Geſchmack und 1 Stich Butter Dies alles wird unter
beſtändigem Rühren eben durchgekocht

Bielefelder Fleiſchſalat 3 Heringe werden n r
2 Sellerieknollen 10 Kartoffeln und 1 po rote Rübe gekocht
Außerdem braucht man 200 Gramm Sardellen 5 Neunaugen 100
Gramm Pöfkelzunge 400 Gramm Kalbsbraten 2 Senfgurken und
10 ſaure Pflaumen Alle Zutaten werden vorgerichtet in gleich
mäßige feine Streifen geſchnitten und mit 1 Löffel Kapern und

Löffel Perlzwiebeln vermiſcht Dann kocht man 8 Eier hart
reibt die Dotter durch ein Sieb das Eiweiß kann den anderen Zu
taten zugeſetzt werden und verrührt ſie mit einem Viertel Liter
feinſtem Olivenöl 3 Teelöffel Moſtrich 5 Gramm Fleiſchextrakt
das mit einer halben Taſſe Waſſer aufgelöſt wurde 2 Teelöffel
feinem Zucker einem halben Glas Rotwein Salz Pfeffer und eine
geriebene Zwiebel ſowie ſo viel Eſſig als zum Pikantmachen nötig
iſt bis man eine dickliche Sauce erhält Mit ihr ſchichtet man alle

Zutaten lagenweiſe in eine Glasſchale ſtreicht die Oberfläche die
aus Sauce gebildet ſein muß glatt und garniert ſie reich und ge
ſchmackvoll

Sehr ſchöner Napfkuchen Man nehme 6 große Taſſen Mehl
ein Drittel davon kann Kartoffelmehl ſein dann wird der Kuchen

r Pfund Butter zu Sahne gerührt 1 Pfund Zucker
6 Eier das Weiße zu Schnee geſchlagen 1 große Taſſe Milch
die abgeriebene Schale einer Zitrone 1 gehäuften Teelöffel
Kremortartari und 1 e Natron eides wird zuletzt
durch ein Sieb hinzugerührt dann ſofort in den Ofen geſchoben

ieſer Kuchen iſt wie Sandtorte
Semmelpudding 4 kleingeſchnittene und in Milch geweichte

Semmeln werden mit 4 Eidottern vermengt mit Zucker Vanille
Roſinen und Sultaninen gewürzt ſodann mit dem zu Schnee ge
ſchlagenen Eiweiß en und in einer mit Butter ausge

richenen und mit Semmelmehl beſtreuten Form beendigt it
einchadeaun oder mit Fruchtſaft welchem man etwas Wein bei

miſcht anrichten
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Die hohen Fleiſchpreiſe
Beim Schein der trauten Lampe wird beraten

Das teure Fleiſch ſo ſpricht die kluge Frau zum Mann
Wird künftig nur geſchmort noch und gebraten
Bequem mit Maggi s 40 Suppenſorten kann

allerbeſte Suppen täglich andre kochen
So ſparen wir an Feuerung an Fleiſch und Knochen

Für Familie und Haus
Praktiſcher Rat für junge Hausfrauen

Jch ſchicke voraus daß ich nicht an Hausfrauen hierbei denke denen
es bei reichen Mitteln im Laufe des Monats beim Verbrauch auf zwanzig
Mark mehr oder weniger nicht ankommt oder denen mehrere Dienſt
mädchen eine Köchin uſw zur Seite ſtehen ſondern an die vielen lieben
Hausfrauen bei denen es heißt mit dem beſtimmten Monatsgelde mußt
du auskommen

Vor allen Dingen muß die Hausfrau Luſt und Liebe zu ihrem oft
recht ſchweren Berufe haben ſie darf nie müde werden ihren Lieben das
Leben behaglich und ſchön zu machen ihre Kinder zu geſunden und fröh
lichen Menſchen zu erziehen Sodann iſt es durchaus notwendig daß
eine tüchtige Hausfrau ein Wirtſchaftsbuch führt denn das Anſchreiben
der täglichen monatlichen vierteljährlichen und Jahresausgaben orien
tiert ſie jederzeit über die verfügbaren Mittel Dabei ergibt ſich von
ſelbſt ein genauer Ueberblick über die monatlichen größeren Ausgaben
ebenſo laſſen ſich bei einem größeren Haushalte große Einkäufe die
durchaus praktiſch ſind gleichmäßig auf die einzelnen Monate verteilen
Nur auf deſe Weiſe wird die Hausfrau gut und ſparſam wirtſchaften
Zuerſt rechnen und überlegen dann einkaufen

Die tüchtige und praktiſche Hausfrau muß den Küchenzettel für die
Woche zurecht gelegt haben wenn ſie ſparſam mit ihren Mitteln um
gehen und ihre Reſte verbrauchen will Verdorbene Speiſen darf es in
einem gut geleiteten Haushalt überhaupt nicht geben und die vorſorg

liche Hausfrau überlegt nicht erſt was gekocht werden ſoll wenn es
Zeit iſt das Mittageſſen herzurichten Sie iſt fleißig und pünktlich und
wirtſchaftet nach dem Grundſatz Zeit iſt Geld indem ſie auch die
Arbeiten im Hauſe gleichmäßig verteilt damit nicht an einzelnen Tagen
eine ganz unnötige und den Hausherrn nervös machende Ueberbürdung
eintritt Die immer wiederkehrenden Haushaltungsarbeiten laſſen ſich
durch Hausfrau und Dienſtmädchen ſehr gut in den ſechs Vormittagen
der Woche erledigen freilich nur bei tüchtiger Arbeit und gutem Willen
von beiden Seiten dann wird aber auch die Frau des Hauſes ſich in
zierlichem netten Hauskleide einen ruhigen freien Nachmittag ſchaffen
ſie wird Zeit finden ein gutes Buch zu leſen Zeit finden für ihre
Kinder und Ruhe liebe Gäſte zu empfangen

Auch für das Mädchen iſt es eine Wohltat wenn es ſauber gekleidet
ſich nachmittags mit leichterer Hausarbeit beſchäftigen kann

Stets und ſchnell ſollte die Hausfrau zu einem Spaziergang mit dem
Gatten bereit ſein dazu muß auch die geplagteſte Frau Zeit finden
Die freundliche Aufforderung zu einem Spaziergang von ſeiten des
Gatten darf nur abgelehnt werden wenn wirklich ein triftiger Grund
dafür vorhanden iſt nie aber mit den Worten ach geh nur allein ich
habe keine Zeit ich habe noch dies und jenes zu tun

Der Mann erwirbt und recht mühſam den Lebensunterhalt ihm ſoll
das Haus eine Stätte der Ruhe und Erholung ſein laſſet uns ihm daher
ein Heim ſchaffen wo er ſich froh und glücklich fühlen kann und erziehen
wir unſere Töchter zu tüchtigen praktiſchen Hausfrauen

t Einkauf lebender Gänſe Die Augen müſſen feurig ſein
dann ſind ſie jung alte Gänſe bekommen Ringe um die Augen
Hat die Gans einen Hängebauch dann hat ſie ſchon Eier gelegt
und gebrütet Gänſeriche erkennt man an ihrer tiefen Stimme
ſowie daran daß ihr Hals um einige Zentimeter länger und dicker
iſt als bei der Gans Sie erſcheinen alſo auch vermöge des
größeren Kopfes und Schnabels viel größer haben überhaupt ein
ſtärkeres Anſehen und ein C Auge Kauft man Gänſe mager
ein ſo muß man groß als möglich zu erhalten ſuchen Denn
je ſtärker ihr Knochenbau deſto gefräßiger ſind ſie und deſto
ſchwerer werden ſie durch die Mäſtung Wem mehr am Fette der
Gänſe als an ihrem Fleiſche gelegen iſt der erreicht ſeinen Zweck
ſicherer wenn er ſeinen Bedarf erſt im Herbſt mit ausgewachſenen
ungemäſteten Gänſen deckt

f Delikateſſen Einige nicht in allen Haushaltungen gebräuch
liche aber ſehr wohlſchmeckende als Delikateſſen anzuſehende
Fleiſchſpeiſen die man ſich beim Einſchlachten bereiten kann
Zu ſolchen ſind zu zählen vom Schweine das geräucherte Ripp
ſpeer der geräucherte Kopf der Preßkopf der Lachsſchinken vom
Schafe der auf einem Roſte über Kohlenfeuer gebratene Kopf der
mit Cayenne Pfeffer und Schalotten bereitete Prägen daraus das
mit der Milz gebratene Gekröſe auch wohl Rauchfleiſch wenn es
von recht gut gemäſteten Tieren ſtammt

t Lederſachen zu reinigen Aus Ledertaſchen uſw entfernt
man zunächſt die Flecke Man löſt etwas Hirſchhornſalz in heißem
J auf läßt es abkühlen und reibt mit dieſer Löſung den
Fleck ſo lange bis ein leichter Schaum entſteht Dann reibt man
das Leder trocken ſchlägt ein Eiweiß ſchaumig und reibt damit die
Gegenſtände ſauber und gründlich ab Sie werden wie neu Sehr
mitgenommene farbige Stiefel reibt man mit einer Miſchung von
Terpentin und roher Milch ſo lange ab bis alle Flecke weg ſinddann läßt man ſie vollkommen trocknen reibt ſie mit Schußerem

ein und poliert mit einem ſeidenen Lappen Weiße Schuhe
Gürtel uſw reinigt man mit Benzin und reibt ſie dann mit
Talkum ein

Kleine Mitteilungen
Schwarzer Lederlack Man bringt 25 Gramm beſten Schellack

und 125 Gramm venetianiſchen Terpentin in eine geräumige Glas
flaſche und gießt 1 Liter 80gradigen Weingeiſt darauf in welchem
man zuvor 12,5 Gramm Blauholzextrakt gelöſt und dem man eineLöſung von 2,5 Gramm rotem hromſanren Kali dichromſaurem

Kali hinzugefügt hat Sobald der Lack auf dem Leder getrocknet
iſt zeigt er eine glänzend ſchwarze Farbe Defter wünſcht mandaß der ſchwarze Lederlack einen Stich ins Blaue zeigen l Um

dieſe Nüance zu erhalten werden einfach in dem Lacke 12,5 bis
25 Gramm Jndigokarmin aufgelöſt

Entferunng von Tintenflecken aus Papier Tintenflecken
laſſen ſich aus Papier entfernen ſofern es ſich um Gallustinte

andelt mittels Kleeſalz oder verdünnter Schwefelſäure Bei den
euzutage häufiger gebrauchten Anilintinten dagegen nimmt man
tarken Spiritus der mit Salzſäure angeſäuert worden iſt betupft
d Sleck und wäſcht mittels eines Pinſels mit reinem Spiritus

nach
Verkupfern von Eiſen Kupfervitriollöſung wird durch

Aehznatronlauge gefüllt und filtriert Das auf dem Filter zurück
bleibende Kupferoxydhydrat wird in einer konzentrierten Löſung
von ſchwefligſaurem Natron aufgelöſt und in dieſes Bad die zubertupſernden Gegenſtände gebracht Der Kupferüberzug zeigt ein

ſchönes Ausſehen und läßt ſich polieren
Sattlerwachs 1 Vorſchrift 4 Teile gelbes Wachs und

1 Teil ar werden zuſammengeſchmolzen in zylinderiſche Formen
egoſſen und dann in beliebig große Stücke geſchnitten 2 Vorſoriſt 5 Teile gelbes Wachs Teil dicker Terpentin 1 Teil

Harz werden zuſammengeſchmolzen und in gleicher Weiſe behandelt
3 Vorſchrift 4 Teile weißes Wachs 3 Teile Harz 1 Teil Olivenöl
in Weiſe behandelt 4 Vorſchrift 6 Teile weißes Wachs
1 Teil Ochſentalg 3 Teile Harz Teil Olivenöl in gleicher
Weiſe behandelt

Goldeream Man ſchmilzt 135 Gramm weißes Wachs 75
Gramm Walrath und 540 Gramm weißes Vaſelin auf gelindem
Feuer koliert die Miſchung in eine vorher erwärmte weithalſige

laſche gibt in dieſelbe allmählich eine heiße Löſung aus 12 Gramm
orax in 180 Gramm Roſenwaſſer und 20 Tropfen Geraniumöl

Srzn ſchüttelt kräftig durch und gießt den Goldcream in das
tandgefäß welches an einem kühlen Ort aufzubewahren iſt
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Arbeitskalender für den Monat November
Von M Dankler

Mit dem Monate November tritt in der Natur eine gewiſſe
Rurget ein und pieſez muß der denkende Landwirt ſich anpaſſen

Aber man würde e gehen wenn man die Ruhe in der Natur
als ein gänzliches Nichtstun auffaßte die Natur bereitet in der
Ruhezeit alles für das kommende Frühjahr vor dasſelbe tue auch
der Landwirt

So lange der Boden offen iſt kann noch gepflügt und Stall
miſt untergebracht werden Sind noch Winterſaaten zurück ſo iſt
es nun die allerhöchſte Zeit je geſät wird um ſo geringer
iſt die Ausſicht auf Erfolg Jedenfalls ſäe man jetzt dichter als
im zeitigen Herbſt denn das Austreiben der Seitentriebe iſt nicht
nur viel ſchwächer ſondern die ſpäten a iargge fallen auch eher
den Fröſten zum Opfer Sollten no Gemüſe oder Rüben im
Felde ſein ſo müſſen ſie jetzt hereingeholt und verſorgt werden

i frühen r haben ſo ſchon viel Schaden angerichtetGanz beſonderes Augenmerk iſt in Wer Jahre m die Ent

wäſſerung zu legen da der Boden mit Waſſer geſättigt iſt und nun
um ſo leichter Stauungen eintreten Man lege daher Sammel
und Abzugsgräben an ßDie ehe iſt in dieſem e r reichlich ausgefallen
daß der Durchſchnittspreis auf 302 50 Mark J iſt Nun
wollen manche Landwirte die Kartoffeln dieſem Preiſe nicht ab
geben ſondern ſie bis zum Frühlinge aufbewahren Das iſt
verkehrt Da in dieſem Jahre beinahe doppelt ſo viel Kartoffeln
wuchſen wie im letzten Jahre ſo kann der Bauer ſie ruhig eine
Mark billiger verkaufen er z dann rer das letzte Jahr doch
noch Nutzen Erbittert er aber das Volk durch Zurückhalten der
Kartoffeln in guten r ſo darf er auch nicht klagen wenn in
ſchlechten Jahren jede Preisſteigerung bekämpft wird Dann aber
hat er viel mehr verdient wenn er die Kartoffeln friſch vom Felde
u 250 Mark als im Frühjahr zu 50 Mark verkauft Warum
raucht wohl nicht geſagt zu werden

Den Wieſen muß viel mehr Aufmerkſamkeit zugewandt wer
den als bis dato der Fall iſt Sie dürfen nicht mehr Stiefkinderder Landwirtſchaft bleiben Man muß endlich mit dem dummen

Vrrurteile brechen als wenn das Gras von ſelbſt wachſe Nein
urm gute Wieſen zu erhalten muß tüchtig ine werden und gute
Wieſen bilden die Grundlage einer ergiebigen Landwirtſchaft Wie
wichtig eine gute Weide iſt geht aus dem Umſtand hervor daß eine
gute Weide das Milchvieh vollſtändig erhält Bei einer guten
Weide gibt es vollen Milchertrag und gute Körperbeſchaffenheit
ohne Zugabe von Kraftfuttermitteln Ein vorzügliches Mittel zum
Düngen der Wieſen haben wir in der Jauche und in der flüſſigen
Latrine Von dieſen Stoffen fahre man ſo viel auf die Wieſenals man nur kann Aber dazu müſſen wohl weitere Stoffe nämlich
Phosphorſäure und Kali kommen und ſei heute auf den erſteren
Beſtandteil hingewieſen Phosphorſäure wird am beſten ver
mittelt durch Thomasmehl welches man den ganzen Winter hin
durch ausſtreuen kann Pro Hektar gebe man 800 Kilogramm

Doppelzentner und die Ernte wird ſich um 40 50 Prozent
eben Verſuche ergaben daß den Dün W von 36 40
Mark Mehreinnahmen von 210 250 Mar
Die Phosphorſäure iſt aber auch nötig zum Aufbau der Knochen
des Jungviehes Wo d im Boden gibt es keine
Krochenbrüchigkeit Sind Obſtbäume auf den Wieſen ſo werden
auch dieſe durch das Thomasmehl zu Vollernten angeregt

Jm Gemüſegarten wird mit dem Abräumen der Beete
ferigefahren ebenſo mit dem Einwintern in Gruben und Kellern
All freiwerdenden Beete werden nach Bedarf gedüngt und auch
uragegraben Alle Abfälle ſollen verbrannt werden

d Dahlienknollen werden ausgehoben getrocnet und froſtfrei aufbewahrt Roſen legt man erſt nach ſtär

keren Fröſten ſorge aber daß ſie immer trocken liegen Das
Waſſer und die Feuchtigkeit töten in jedem Jahre mehr Roſen als
der Froſt Zarte Pflanzen werden durch Zudecken echt

Jm Obſtgarten ſtreiche man die Froſtgürtel mit Raupen
leim und ſorge daß auch die Haſen die Bäume nicht benagenkönnen und noch Bäume verpflanzt werden

Jm Pferdeſtalle iſt in dieſem Monate nicht viel Neues
Läßt die Arbeit nach ſo entziehe man den Pferden ein Drittel der
Haferration und erſetze ſie durch Möhren Die Tiere leiden
weniger an Kolik und ihr gutes Ausſehen zeigt daß ihnen das
Futter bekommt Nach ſchwerer Arbeit ſoll man die Tiere nicht
auf einmal tagelang im Stalle ſtehen laſſen Sie müſſen täglich
bewegt werden

Jm Rindviehſtalle halte man beſonders die Futterzeiten
gut ein da der Magen eine beſtimmte Zeit zur e braucht
und eine Beläſtigung desſelben entſteht wenn eine Mahlzeit noch
nicht verdaut iſt ehe eine neue folgt Verzögert ſich g die
nächſte Mahlzeit länger als gewöhnlich ſo werden die Tiere un
ruhig brüllen und freſſen dann mit Haſt was ihnen nicht zuträg
lich r Das Futter ſoll in kleinen Portionen verabreicht werden

daß die Tiere r auffreſſen und nicht Gelegenheit haben das
elbe durch ihren Atem zu erwärmen und ungenießbar zu machen

Da wo man größere Mengen weniger ſchmackhaften Rauhfutters
in Verbindung mit zartem ſchmackhaftem Futter füttern will iſt
das Schneiden zu Häckſel zu empfehlen Kochſalzgaben vermehrennicht nur die de luſt ſondern ſind auch für die Verdaulichkeit
des Futters förderlich weil ſie die Saftſtrömung im Blute erhöhen
und damit den Appetit anregen Sie ſind deshalb beſonders da zu
empfehlen wo ein raſcherer Stoffwechſel herbeigeführt werden ſoll
wie bei Pferden gut genährten Arbeitsochſen Frgrig und
männlichen Zuchttieren Gibt man aber zu viel Kochſalz ſo wer
den dadurch die Tiere zu einer übermäßigen Waſſeraufnahme ver
anlaßt womit ein Verluſt an Eiweiß verbunden iſt weshalb ſolche
ſtarke Salzgaben namentlich bei Maſttieren zu vermeiden ſind

Jm Schweineſtall werden in dieſem Monate die für
den Frühjahrswurf beſtimmten Zuchtſauen zugelaſſen
vom Herbſtwurfe werden abgewöhnt und teils verkauft teils als
Läufer für die eigene Maſtung und Nachzucht behalten Die weiblichene des Frühjahrswurfes welche bei entſprechender Nahrung
raſ herangewes en jedoch nicht fett geworden ſind können im

Alter von 10 Monaten zum Eber gelaſſen werden Dies gilt
namentlich vom deutſchen Edelſchwein während die Halbblut und
Landraſſen erſt mit 12 15 Monaten für die Befruchtung reif ſind
Da die Güte und er der h weſentlich vonder vollkommenen Körperentwicklung abhängt ſo iſt es ſehr zu
empfehlen bis zum Alter von 12 15 Monaten zu warten wenn
man ſchöne und fruchtbare Schweine erhalten will Auch die Eberder e und Landraſſen ſollen bei angemeſſen guter Er
nährung erſt im Alter von 12 15 Monaten zum Sprunge ver
wendet werden Jungen Ebern dürfen nicht ſo viel Loſen zuge
teilt werden als älteren

Beim Geflügel iſt bei zunehmender Kälte in erſter Linie
r einen warmen Stall Sorge zu tragen unter 4 Grad Wärme
arf die Temperatur in demſelben zig betragen deshalb eignen

6 im Winter für Hühner am beſten Pferde und Kuhſtälle derenöden man mit Torfmull beſtreut eine öftere Beigabe von Staub
kalk der von den Hühnern gern genommen wird und zur Schalen
bildung dient iſt ſtets anzuraten insbeſondere wenn die a ner
keinen Auslauf haben Beim Auslauf ins Freie ſind beſonders
getr mit großen fleiſchigen Kämmen zu er welche gegen

äſſe ſehr empfindlich ſind und durch Kälte leicht erfrieren Die
einer Frühbrut entſtammenden er Hennen der ſchweren
Hähnerraſſen Kochin Langſhans beginnen zu legen

Jn der Bienenzucht müſſen die letzten Einwinterungs
arbeiten das Ausfüllen der leeren Räume im Bienenſtocke und
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iſchen demſelben vollendet werden Denn die lehten Ausflüge
en in der Regel in der erſten a des Monats ſtatt und

von der Zeit an zu re Beunru iguns vermieden werden
Die Fluglöcher müſſen ſo L der et werden daß auch die kleinen

itzmäuſe nicht in den Stock dringen können Dabei darf der
tritt ger Luft nicht verhindert werden Zugige Bienen
uſer müſſen entſprechend geſchützt werden Den nun zuziehenden
äuſen ſtellt man Fallen Bei Eintritt dauernd unflugbaren

Wetters verblende man die Fluglöcher Jedes Lärmen im und
beim Bienenhauſe iſt zu verhindern Man ſorge durch Leſen
bienen wirtſchaftlicher Schriften und durch Beſuch von Verſamm
lungen für ſeine theoretiſche Fortbildung

Bauernregeln für den Monat November
A Für den ganzen Monat

Wie ſich im November das Wetter hält So iſt der ganze März
beſtellt Novemberſchnee Tut der Saat wohl nicht weh Fällt im
November das Laub früh zur Erden Soll ein feiner Sommer werden
Jm November viel Naß Auf Wieſen viel Gras Wenn im November
die Bäume blühen Wird ſich der Winkler lang naus ziehen No
vember trocken und klar Bringt Segen für nächſtes Jahr Wenn im
November Donner rollt Wird dem Getreide Lob gezollt Jſt der
November kalt und klar

B Für einzelne Tage
Soll der Winzer glücklich ſein So tritt Aller

Nach der Allerheiligen Meß Sind wir des
Wenn er dann nicht kommen mag Danert s bis

Wird trüb und mild der Januar

1 November
heiligen Sommer ein
Winters geweß
Martinitag

11 November Jſt Martini Sonnenſchein
Winter ein St Martin macht Feuer im Kamin
heran So hat der gute Wirt das Dreſchen getan
Regen fällt Jſt s mit dem Weizen ſchlecht beſtellt
die Gäns auf dem Eiſe ſteh n

Tritt ein kalter
Kommt Martini

Wenn auf Martini
Wenn zu Martini

So miülſſen ſie zu Weihnachten im Kote
gnehn Martinswein Saurer Wein Wenn am Martinstag Winde
ziehn heran Fehlt s im ganzen Jahr nicht dran Wenn um Martini
Rebel ſind So wird der Winker meiſt gelind Jſt s um Martini hell
und kalt Dann auch der Winter lang anhalt Marktinstag trüb
Macht den Winter lind und lieb Jſt er aber hell Macht er s
Waſſer zur Schell Eisſcholle Sind Wollen am Martinstag Der
Winter unbeſtändig werden mag

21 November Jſt an Mariä Opferung das Wetter ſchön be
ſtellt Daß die Biene den Ausflug hält So iſt das nächſte Jahr
fürwahr Ein böſes teures Hungerfahr

23 November St Clemens unbedingt
uns bringt

25 November Kathrein hat den Winter im Schrein Wie
St Kathrein Wir s Neujahr ſein

30 Nvember Andrees hell und klar Bringt ein gutes Jahr

Land wirtſchaft
Landwirte ſchickt eure Söhne auf die landwirtſchaftliche

Vinterſchule dieſer Mahnruf kann im Jntereſſe der jungen Leute
wicht oft genug ergehen Die Winterſchule zeigt dem jungen Land
wirt die Wege die einzuſchlagen ſind um den landwirtſchaſtlichen
Betrieb unter Berückſichtigung der gegebenen örtlichen Verhält
niſſe und einer planmäßigen zielbewußten Tätigkeit rentabel zu
geſtalten Zu dieſem Zweck macht ſie ihn bekannt mit den als
richtig ſich erwieſenen Beobachtungen und Erfahrungen im Acker
bau in der Viehzucht der Anwendung künſtlicher Düngemittel
des Fütterns uſw und lehrt ihn zugleich ſich einen ſicheren zahlen
mäßigen Aufſchluß über die Reſultate ſeiner wirtſchaftlichen
Tätigkeit zu verſchaffen und Anhaltspunkte für ſeine künftige
Wirtſchaftsführung durch die Buchführung zu haben t

II Der Behandlung des Tabaks unter dem Dache muß große
Aufmerkſamkeit zugewendet werden Derſjenige Tabat welcher bei
guter Witterung geerntet und nicht zu dicht in den Tabaksſchuppen
zum Trocknen aufgehängt wurde wird zwar kaum einen Schaden
erleiden Anders iſt es aber mit demjenigen Tabak welcher bei
naſſem Wetter geerntet eingeſchnürt und anſgehängt wurde wenn
man hier die Schnüre zu nahe nebeneinander aufgehängt hat Hier
kann durch fortgeſetzt feuchte Witterung leicht Fäulnis und Dach
brand eintrelen Man ſe daher in dem Trockenſchuppen alle

5 Tage nach ob ſich Fänle oder Dachbrand zeigt und ſuche bei
etwaigem Auftreten diefer Krankheiten dieſelben durch Auseinander
hängen der Schnüre und gutes Lüften der Räume einer Weiter
verbreitung der Schäden entgegenzuarbeiten

Die Einzännnng von Viehkoppeln mit Pfählen und Stachel
draht iſt in den meiſten Höllen die beſte billigſte und haltbarſte
Es iſt wenn dieſelbe nicht ſo teuer werden ſoll darauf zu ſehen
daß die einzuzäunende Fläche ſich möglichſt dem Kreiſe oder dem
Quadrate nähert damit die Länge der Umzäunung in möglichſt
günſtigem Verhältniſſe zu dieſer Fläche ſteht Die Koppelpfähle
ſtellt man aus Fichtenſtangen erſter bis dritter Klaſſe her noch
beſſer ſind Lärchen weil dieſe länger halten Eichen werden meiſt
zu tener Fichten oder Lärchen ſollten im Dezember gefällt werden
er größeren Dauerhaftigkeit wegen Sie ſind zu ſchälen und müſſen

Den Winter zu

dann luftig gelagert erſt auslaugen Die Pfähle ſchneidet man
2 bis 224 Meter lang läßt ſie eine Zeit lang in kochendem Kar

r r e e ren re liegen eman ſie in die Erde ſetzt Auf dieſe Weiſe vorbereitet halten diePfähle Menſchenalter hindurch halte

Haus und Zimmergarten
Erſtes Gebot für die Banmzüchter Pflanze die Bäume in

guten fruchtbaren Boden und wähle nur Sorten welche für deine
Gegend erfahrungsgemäß paſſen und pflanze nicht zu vielerlei der
ſelben Kaufe junge kräftige Bäume aus guten freigelegenen
Baumſchulen und ſehe auf gut entwickelte weitverzweigte Wurzeln
einen geſunden kräftigen Stamm und eine gutgezogene Krone
r keine Bäume aus dem Walde ſie ſind nicht wert geſetzt

zu werden
Zu velcher Zeit ſchneidet man Pfropfreiſer GeſträucherBäume und Reben welche als vollkommen winter her be

trachtet werden dennoch bis zu einem gewiſſen Grade von lange
anhaltender ſtrenger Kälte berührt weshalb man die zu Pfropf
reiſern beſtimmten Zweige des letztjährigen Wuchſes lieber im
Herbſt ſchneiden ſollte als im Frühjahr nach überſtandenem
Winter Die Kälte braucht nicht gerade die Zweige getötet zu
haben indeſſen ſchwächt ſie ihre Triebkraft welche ſich nicht ſo
leicht wiedererlangen läßt Aus dieſem Grunde iſt es ratſam die
Pfropfreiſer zu ſchneiden ſobald das Laub ausgefallen iſt Sie
ſollten dann in paſſende Bündel gebunden bezeichnet und während
des Winters verpackt werden Gewöhnlich wird empfohlen ſie in
Sand einzugraben doch machen die daran haftenden Sandkörnchen
ihre ſpätere Benarbung unangenehm abgeſehen von dem dadurch
herbeigeführten Stumpfwerden des Meſſers Das beſte Ver
packungsmaterial ſind Sägeſpäne aber in Ermangelung dieſer
u man Moos nehmen Beides wird angefeuchtet aber nicht
urchnäßt Der Aufbewahrungsort darf nicht warm ſein weil

dann die Augen zu raſch treiben nur ganz wenig über den Ge
frierpunkt ſteigende Temperatur bewährt ſich am beſien für das
Aufbewahren der Reiſer

Unkraut anf den Gartenwegen Zur Vertreibun
des Unkrautes auf Gartenwegen wird empfohlen 3 Kilogr Kal
und Kilogr Schwefelpulver in einem eiſernen Gefäße mit vierzig
Litern Waſſer zu kochen gut zu miſchen und dann mit dem doppel
ten Quantum Waſſer zu verdünnen Mit der ſo erhaltenen Flüſſig
keit begießt man die mit Unkraut bewachſenen Wege worauf der
Pflanzenwuchs auf denſelben aufhört

Blumenkehl kann ganz gut noch im ſpäteren Sommer ge
pflanzt werden Ja die feuchte Herbſtwitterung ſagt ihm ſogar
beſonders zu Wenn auch die Blumen nicht mehr zur vollen Aus
bildung kommen ſo ſchadet das weiter nicht viel Man ſchlage ſie
mit den Wurzelballen im Keller in feuchtem Sand ein und wird
finden daß die Blumen ſich dort ſehr vervollkommnen Man inß
nur den Sand dauernd feucht halten

Tier und Geflügelzucht
T Das Ohrenſpiel des Pferdes iſt der Spiegel der jede Auf

regung ankündigt Darum ſollen Reiter und Kutſcher wohl darauf
acht geben und nicht gleich Sporn und Gerte anwenden wenn das
Tier vor einem Gegenſtand erſchrickt und zur Seite ſpringt Damitwird das Pferd aufgeregt und meint jedesmal wenn es Kehnliches

ſieht daß es auch ähnlich behandelt wird An das Geräuſch der
Eiſenbahnzüge gewöhnt man die Pferde nur dadurch daß man ſie
ſo ſtellt daß ſie den Zug vorüberfahrend ſehen Andernfalls hören
ſie e nur das Geräuſch ohne die Urſache zu kennen und er
ſchrecken

T Tränken der Pſerde Das Waſſer gebe man den Pferden
nie eiskalt ſondern bringe es durch Zuguß von heißem Waſſer auf
etwa 12 Grad denn gerade bei dieſem Wärmegrad iſt das Trink
waſſer den Pferden am zuträglichſten

Die beſten Kälber zur Aufzucht ſind die im Frühwinter von
Oktober bis Weihnachten geborenen weil dieſe in der Regel beſſer
gedeihen und ſchon mit 6 Monaten auf die Weide gehen können
Die im Vorſommer geborenen Kälber dagegen können erſt im
zweiten Jahre zur Weide kommen Die Regel ſollte es ſein die
Kälber im erſten Jahre möglichſt reichlich zu ernähren und dabei
auf Tummelplätze zu bringen im zweiten Jahre dagegen ſie über
Sommer auf eine gute Weide zu bringen wo ſie nur Weidefutter
erhalten

f Die Runkelrüben ſind ſehr leicht verdanlich und werden auch
wenn man ſie den Tieren ganz vorlegt vollſtändig ausgenutzt
Jedoch iſt es nach Anſicht der Sachverſtändigen zweckmäßiger die
ſelben zu zerkleinern und mit Rauhfutter Häckſel oder auch Spreu
gemengt zu verabreichen Die Zerkleinerung der Runkeln darf
aber nicht zu weit getrieben werden weil andernfalls die Tiere
das Futter nicht ordentlich zerkauen und einſpeicheln Aus dieſem
Grunde darf auch das Häckſel nicht zu kurz geſchnitten werden
Die Wiederkäuer bedürfen einer gewiſſen Menge Raubfutter zur
Anregung des Wiederkäuens wenn auch nun ein Teil desſelben
etwa 10 Pfund unzerkleinert verabreicht wird ſo empfiehlt es

ſich doch wie geſagt das übrige als Häckſel im Gemiſch mit den
zerkleinerten Hackfrüchten vorzulegen Dieſem Futter können auch
zweckmäßig die Kraftfuttermittel trocken ihr werden Die
e en trägt zur guten Ausnützung derſelben weſent
ich bei

T Das Lieblingsfutter der Tauben ſind Hülſenfrüchte be
ſonders Erbſen weil dieſe aber zu teuer ſind nimmt man Wicken
die ſie auch ſehr gern nehmen und welche als das beliebteſte Tauben
futter betrachtet werden können Auch Gerſte lieben die Tauben
und Wicken Gerſte und Weizen oder kleiner Mais bilden zu
ſammen ein vorzügliches Taubenfutter Freilich nehmen ſie gern
noch andere Sämereien wie Hirſe Leinſamen Rübſamen Hanf
dieſe ſind aber zu teuer und allein genommen zu hitzig ölige
Sämereien ſind nicht zu empfehlen weil das Fleiſch der Jungen
einen üblen Geſchmack davon bekommt Hafer wird ungern ge
nommen und Roggen nur wenn ſie recht Hunger haben letzterer
iſt in Mengen genommen den Alten ſogar ſchädlich und kann den
Jungen wenn er nicht ganz reif und geſund iſt tödlich werden

t Allzuviel iſt ungeſund Es kann nicht dringend genug vor
zu reichlichen Salzgaben an die Hühner gewarnt werden es iſt
durchaus genug wenn man den Hühnern über die Kartoffeln
Speiſereſte oder Weh emg viel Salz ſtreut wie für die
menſchliche Geſundheit ausrei Erhaltenhend und zuträglich iſtſie mehr ſo muß man befürchten daß insbeſondere die Legehennen

davon erkranken Die am häufigſten durch zu reichliche Salzgaben
bervorgerufene Krankheit iſt die Legenot

Fiſchzucht
S e im Herbſt Es iſt nötig daß die gefiſchten Bach

und Flußteiche vom Spätherbſt an nur das zur Erhaltung des
zurückgebliebenen Fiſchbeſtandes erforderliche Waſſer beſitzen im
übrigen aber um eine Entſäuerung des Teichbodens zu ermög
lichen während des Winters trocken liegen Die Unterlaſſung
dieſer Maßregel hat ſchon öfters eine große Sterblichkeit in Fiſch
beſtänden verurſacht Dagegen müſſen Himmelsteiche ſofort nach
dem Ablaſſen des Waſſers wieder geſtreckt werden Jm Oktober
iſt allein ſchon der beſſeren Witterung und der Tagesdauer wegendie Teichfiſcherei am beſten vorzunehmen die durch ungünſtiges

Wetter bekanntlich ſehr geſtört werden kann
Zur Karpfenzucht Der Karpfen geht nur in warmer Zeit

auf Nahrung aus von Oktober an nimmt er ſo gut wie gar keine
ahrung mehr zu ſich und fängt erſt wieder an zu freſſen wenn

im März die erſten warmen Tage kommen Jn der kälteſten
Zeit wühlen ſich die Karpfen gruppenweiſe zuſammen in der

dudde des Grundes und halten eine Art Winterſchlaf Natürlich
nehmen ſie in dieſer grit an Gewicht nicht zu aber auch nur ein

anz unbedeutendes ab im Freien ſowohl als in der Kiſte Hütſaß in welcher man ſie bis etwa Faſtnacht ohne nennenswerten

Gewichtsverluſt halten kann
Wie ſoll der Streichteich beſchaffen ſein Auf dem Streich

teich beruht der Grund der Fiſcherei denn er iſt zur Erzeugung
des Samens beſtimmt und je reicher dieſer ausfällt deſto mehr
läßt ſich aus dieſem Vorteil ziehen da man einen guten Teil davon
an Nachbarn die nur Streichteiche beſitzen abſetzen kann z
einem Streichteich ſchickt ſich am beſten ein Feldteich von ungefähr
aber auch höchſtens 2 bis 3 Morgen Fläche der keinen eder doch
nur ſehr wenig Schatten hat der ſie ausgeht und in ſeiner größ
ten Tiefe nur etwa 4 Fuß Waſſer hält am Ende aber ſo ſeicht
ausgeht daß das Waſſer keine 24 Zoll hoch ſteht weil die Karpfen
in ſeichteſtem Waſſer zumal wo etwas Waſſergras ſteht am lieb
ſten laichen Der Teich muß entweder warme Quellen oder einen
beſtändigen Waſſerzufluß haben und mit einem Ständerabfluß ver
ſie ſein Man verhüte daß nicht etwa durch kleine Bäche Raub
iſche in ihn eindringen damit die junge Brut nicht leide oder

gar vertilgt werde Ebenſo leide man nicht daß Gänſe oder Enten
darauf ſchwimmen Katzen an Z7 herumſchleichen auch Fröſche dort
überhandnehmen Jn den Streichteich darf keine andere Art
Fiſche geſetzt werden damit die ut rein bleibe und nicht etwa
mit Karauſchen Baſtarde erzeugt werden

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat November

Der Jagdbetrieb iſt jetzt in vollem Gange Sowohl der Beſitzer
einer Hochwildjagd wie der Niederwildjäger kommen jetzt auf ihre Rech

nung Mit dem Abſchuß der Gelttiere kann begonnen werden Die
Damſchaufler treten aus der Brunſt und werden ebenfalls gejagt Das
Schwarzwild kann auf dem Pirſchgang wo gute Maſt iſt erlegt werden
Das Wildpret des Schwarzwildes iſt jetzt gut ſchmackhaft Auch Ricken
und Rehkälber dürfen jetzt gejagt werden wenn nicht für letztere eine
andere Schonzeit vorgeſehen iſt Unter normalen Umſtänden iſt jedoch
vom Abſchuß der Rehkälber vollſtändig abzuſehen da dieſes ſich kaum
mit den Grundſätzen eines weidgerechten Jägers vereinbaren läßt Auf
Rehbockkümmerer wird fleißig Jagd gemacht weil dieſe den ganzen Be
ſtand qualitativ herabmindern

Die großen Treibjagden zu Felde und zu Holze beginnen jetzt Bei
den Feldtreibjagden kann nicht oft genug zur Vorſicht betreffs Hand
habung der Schußwaffe gemahnt werden Beſonders auf hartgefrorenem
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Boden iſt das Abſchlagen ver Schrotkörner häufig feſtgeſtellt Worden
Dem Raubzeug rückt man jetzt durch Schießen Fang Graben und Hetze
zu Leibe Die Rebhühnerjagd iſt vorbei und halten die Hühner auch
nicht mehr Der Abſchuß der Raubvögel iſt mit Nachdruck zu betreiben

Auch die Hege ſetzt nur langſam ein Das Winkerfutter bringt man
an die Futterplätze damit ſich das Wild ſchon jetzt daran gewöhnt und
beim Eintritt von Froſt und Schnee das Futter gleich annimmt Wird
die Neuanlage von Wildäckern beabſichtigt ſo iſt die jetzige Zeit dazu
angebracht die Rodearbeiten auszuführen Wilddiebe benutzen oft die
Not des Wildes um ihr lichtſcheues Handwerk leichter ausführen zu
können Daher ſtellen ſie ſich gern an den Futterplätzen an um dort das
nach Nahrung ſuchende Wild tot zu knallen H Offermann

Geſundheitspflege
Jmpfung gegen Keuchhuſten Nachdem die Entſtehung des

Keuchhuſtens ſo lange ein ſcheinbar undurchdringliches Rätſel
geblieben war entdeckten zum erſtenmal 1905 die beiden franzö
ſiſchen Aerzte Bordet und Gengou in dem Auswurf der Kranken
einen rundlichen Bazillus der alsbald als Erreger der Krankheit
angeſprochen wurde Seine Zucht gelang nach mancherlei Schwie
rigkeiten und es wurden auch zahlreiche Jmpfverſuche ſowohl bei
Tieren wie auch bei Kindern gemacht Daß dieſe Experimente
entgegen der ſonſt beobachteten Vorſicht auch bei Menſchen vor
genommen wurden ließ ſich damit rechtfertigen daß Kinder vor
der Anſteckung mit Keuchhuſten doch nicht zu bewahren ſind wenn
eins der Geſchwiſter oder Hausgenoſſen die Krankheit erworben
hat und nur ſolche Kinder wurden zu den Verſuchen herangezogenAußerdem ſind Tiere mit jenem Bazillus geimpft worden und
zwar Affen weil ſie in jeder Hinſicht die größte Aehnlichkeit mit
dem menſchlichen Organismus beſitzen und auch bei ihnen wurde
ein unverkennbarer Keuchhuſten auf dieſe Weiſe hervorgerufen
Er entwickelte ſich nach etwa zwei Wochen nachdem eigentliche
Ausbruch durch einen zweitägigen Katarrh angezeigt worden war
Der krampfhafte Grad des Leidens dauerte bei den Affen 24 Tage
die Wiederherſtellung 19 Tage ſo daß die Krankheit im ganzen zur
völligen Heilung 42 Tage in Anſpruch nahm Jn faſt allen Fällen
dieſer Verſuche die ſich bisher auf 81 belaufen haben wurde der
Bazillus nachgewieſen ſo daß an ſener Bedeutung kaum noch ge
zweifelt werden kann Infolgedeſſen iſt man jetzt dazu über
gtgangen ihn zur Herſtellung eines Heilſerums zu verwerten Die

isher damit gemachten Erfahrungen hat zum erſtenmal Dr Ladd
in dem Archiv für Kinderheilkunde beſchrieben Die Erfolge
ſcheinen vorläufig mehr wiſſen als praktiſches Intereſſe
zu beſitzen jedoch bei ſchweren Fällen eine beträchtliche Abkürzung
der Krankheitsdauer bewirken zu können Es wird daher dringend
angeraten dieſe Verſuche fortzuſetzen

Meerrettich als Heilmittel Der geriebene Meerrettich wird
auf Leinwand in Größe einer Hand geſtrichen dann auf den
Oberarm auf die Waden Fußſohlen oder auf den Nacken gelegt
und läßt ihn dort ſolange wirken bis man ein beträchtliches
Brennen empfindet Dieſes Meerrettichpflaſter iſt eines der
ſchnellſt helfenden Mittel bei heftigen Kopf und e merzen
bei Schwindel Ohnmacht Rückenſchmerzen und Ohrenſauſen

Gegen Ausfallen der Haare Man ſollte jeden Monat gleich
nach dem Eintritt des erſten Mondviertels die Haarſpitzen ab
ſchneiden Auch iſt von Zeit zu Zeit eine Einrei r er Kopf
haut mit einem rohen Eigelb ſehr zu empfehlen welches wieder
mit einem Löffel Franzbranntwein angerührt wird

Für die Küche
Geräucherten Schweinskopf zu kochen Derſelbe wird über

Nacht mit Waſſer bedeckt am anderen Morgen warm abgewaſchen
und mit kochendem Waſſer die fleiſchige Seite nach unken drei
Stunden langſam gekocht Beſonders zu Sauerkraut und ein
gemachten Bohnen paſſend

Einfache Hammelnieren Man entfernt die Haut ſchneidet die
Nieren in dünne Scheiben und beſtreut ſie mit etwas Salz und
Pfeffer Jn der Pfanne läßt man feingeſchnittenen Speck heiß
werden fügt dann ein Stückchen Butter bei tut die Nieren hinein
und läßt ſie 5 Minuten aufbraten indem man ſie öfſters wendet

Rehfilets Die unteren Stücke eines Rehrückens werden auf
beiden Seiten aus demſelben geſchnitten ſauber zugerichtet und in
ungefähr 2 Ztm dicke Scheiben geſchniten Alsdann klopft man
die Filets leicht durchzieht ſie der Breite nach mit fettem Speck
und mariniert ſie ohne Es 4 Stunden lang in Olivenöl Peter
ſilie Zwiebeln Salz und Pfeffer Aus der Beize herausgenommen
werden ſie gut getrocknet mit geriebener Brotrinde beſtreut und

10 Minuten in heißer Butter r gebraten Die fertigen
Filets werden auf einer Schüſſel kranzförmig angerichtet Von
den Wildpret und Knochenabfällen bereitet man unter Beigabe
eines Glaſes Madeira eine dazu paſſende Tunke

Gedämpfte Ente in brauner Sauce Man nehme zu einer aus
gewachſenen jungen Ente Liter Waſſer 1 Ei dick Butter 6 Scha
lotten das nötige Salz und laſſe ſie feſt zugedeckt langſam weich
ſchmoren damit die Sauce nicht zu ſtark einkoche Nachdem die
ſelbe gar geworden rühre man 1 Eßlöffel voll in Butter ge
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